
Protokoll vom Treffen des Stadtplans der Religionen am 29.4.03 
 
Dr. Helmut Hafner begrüßte die Runde, darunter vier neue Jugendliche aus der 
katholischen St. Pius Gemeinde (1), der evangelischen Kirche Unser Lieben Frauen 
(2) und aus der Fatih Moschee (1) und erläuterte noch einmal kurz das Projekt und 
sein Ziel. Nach einer Vorstellungsrunde stellte Hasan Eren die bearbeiteten und 
erweiterten Internetseiten vor. In der folgenden Zeit bis 19 h diskutierten wir 
ausführlich die Inhalte und deren Gestaltung.  
So sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass nicht nur die Jugendarbeit der 
einzelnen Gemeinden beschrieben werden, sondern auch die übergemeindlichen 
bzw. regionalen Jugendarbeitsgruppen, soweit vorhanden und möglich. Erwähnt 
werden sollten sie auf jeden Fall. Wichtig bleibt der Schwerpunkt auf die beim Projekt 
beteiligten Gemeinden und ihrer Beschreibung. Das Projekt präsentiert sich selbst 
mit seinem Ziel und Anliegen und bietet einen Service: den Stadtplan der Religionen, 
der graphisch viele, aber nicht alle kleinsten religiösen Gruppen in Bremen zeigt, so 
dass sich die Menschen in und außerhalb von Bremen informieren können über Orte 
religiöser Institutionen. Die meisten Einrichtungen werden lediglich mit ihrem 
Standort in Bremen beschrieben. Wir haben nicht den Anspruch umfassend zu sein. 
Das eigentliche Projektziel, das Zusammenkommen und sich Austauschen 
verschiedener Religionen soll im Vordergrund stehen und so auch auf den 
Internetseiten betont werden. Wir bleiben natürlich offen für neue interessierte 
Gemeinden, die sich ebenfalls persönlich und mit einem Text an unserem Projekt 
beteiligen möchten. So könnte der Stadtplan der Religionen mit der Zeit wachsen 
und vollständiger werden.  
 
Uns lagen zwei komplett überarbeitete Texte von den Brahma Kumaris und der  
Mevlana Moschee vor. Die Fotos von der letzten Nacht der Jugend und der Feier im 
Februar 2003 in der Neuapostolischen Kirche liegen uns in Form einer CD von 
Werner Wick vor, die wir beim nächsten Treffen aussortieren werden. Sven Pajko hat 
ebenfalls Fotos von den Gemeinden, Moscheen und anderen religiösen 
Einrichtungen gemacht und Hasan Eren, unserem Homepagedesigner, überreicht.  
 
Beim nächsten Treffen im Mai sollen drei Arbeitsgruppen gebildet werden:  

1) eine Redaktionsgruppe, 
2) eine Gruppe, die den Einleitungstext schreibt und  
3) eine Fotogruppe, die die schönsten Fotos für die Fotogalerie aussucht.  

 
gez. Susanne Bukta 
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